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Münzkabinett, Staatliche Museen zu Berlin / Lutz-Jürgen Lübke (Lübke
und Wiedemann) [Public Domain Mark]

Objekt: Braunschweig: Brunonen

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Mittelalter, Hochmittelalter

Inventarnummer: 18214573

Beschreibung
Die Rückseite ahmt das Münzbild der Goslarer Denare Kaiser Heinrichs IV. (1084-1105) bzw.
des Gegenkönigs Hermann von Luxemburg (1081-1088) nach, kann also vor 1081 nicht
entstanden sein. Da Ekbert II. 1088 geächtet wurde, kann die Prägung damit zwischen 1081
und 1088 datiert werden.
Vorderseite: Barhäuptiges Brustbild Graf Ekbert nach rechts, davor Kreuzstab (Zepter).
Rückseite: Mauerring mit zwei seitlichen Türmen.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.07 g; Durchmesser: 19 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 1081-1088
wer
wo Braunschweig

Beauftragt wann
wer Ekbert II. von Meißen (1059-1090)
wo

Besessen wann
wer Joh. Nepumuk Mossauer (gestorben Oktober 1904)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/154887


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Ekbert II. von Meißen (1059-1090)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

Schlagworte
• Architektur
• Denar (MA)
• Hochmittelalter
• Mittelalter
• Münze
• Porträt
• Silber
• Weltliche Fürsten
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